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Methodisches Vorgehen bei der Auswertung des Leseverstehens (LV) 

Fachlehrkräfte haben die Notwendigkeit einer Sprachförderung[1] im 
Fachunterricht erkannt. Nur verfügen Fachlehrkräfte nicht unbedingt über 
didaktisch -methodische Strategien, um sprachl iche Aspekte 
im Fachunterricht so einzubinden, dass beim Lernen im Fach  
(fach-)sprachliche Kompetenzen der Schüler(innen) ausgebildet werden. 
Hinzu kommt die Bedeutung fremdsprachlicher Sprachkompetenzen in 
beruflichen Kontexten, insbesondere im Englischen, die erforderlich sind, 
um sich über berufsbezogene Themen austauschen zu können. Der 
Fremdsprachenunterricht allein kann diesen Bedarfen nicht ausreichend 
Rechnung tragen. In einem Kick-off-Meeting „Sprachliche Bildung und 
Mehrsprachigkeit“ der Koordinationsstelle des BMBF[2] wurde diese 
Problematik diskutiert, wie Mehrsprachigkeit zukünftig stärker in den 
Fachunterricht eingebunden werden kann.  

Hintergrund 
Vor dem Hintergrund wird eine E x p l o r a t i o n s s tu d i e für die 
Leh ramtsausb i l dung im Fach Chemie du rchgefüh r t , um 
Verstehensprozesse von Studierenden des Höheren Lehramtes 
Chemie bei der Erschl ießung eines komplexen Themas anhand 
englischer und deutscher Fachtexte zu untersuchen. Aus den Ergebnissen 
werden dann die besonderen Potenziale und Hemmnisse der 
Bedeutungsaushandlung, die bei der Auseinandersetzung mit 
Fachinhalten engl ischer und deutscher Fachtexte stattfindet, 
herausgestellt und mit den jeweiligen fachl ichen und  
(fach - / fremd - )sprachl ichen Voraussetzungen der Probanden in 
Beziehung gesetzt. Auf dieser Grundlage sollen Schlussfolgerungen 
gezogen werden, welche Zusammenhänge es zwischen fachlichem und 
(fach-/fremd-)sprachlichem Wissen auf das Lehrerhandeln gibt.   

Fachbezogene englischsprachige Vorkenntnisse der Studierenden im Leseverstehen (GER[3] B2)   
Die vier Niveaustufen des KMK-Fremdsprachenzertifikates[4] in Anlehnung an den Referenzniveaus 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER): 

Prüfungsanforderungen für die schriftliche Prüfung der Stufe III: 

Rezeption (HV) Rezeption (LV) Produktion (P) Mediation (M) 

Beschreibung der 
sprachlichen Kompetenzen 
Stufe III (B2) 

Er kann in natürlichem Tempo 
gesprochenen Mitteilungen 
folgen und Hauptgedanken 
erkennen und festhalten, auch 
wenn leicht regionale 
Akzentfärbungen zu hören sind. 

Der Prüfling kann komplexere 
berufstypische Texte ggf. unter 
Einsatz von Hilfsmitteln über 
ihren Informationsgehalt 
hinaus auswerten. 

Der Prüfling kann berufstypische 
Schriftstücke auch ohne 
Zuhilfenahme von Textbau-steinen 
insgesamt stil- und 
formgerecht strukturieren und 
sprachlich korrekt verfassen bzw. 
formulieren. 

Der Prüfling kann einen komplexeren 
fremdsprachlich dargestellten berufs-
relevanten Sachverhalt unter 
Verwendung von Hilfsmitteln auf 
Deutsch wiedergeben oder einen 
komplexeren in Deutsch dargestellten 
Sachverhalt stilistisch angemessen in 
die Fremdsprache übertragen. 

Zeit (120 Minuten) 20 Min. 20 Min. 40 Min. 40 Min. 

Textumfang (Anz. Wörter) 500 bis 600 400 bis 500 mind. 150 150 bis 250 

Anz. Wörter (Zeit) in Studie 433 (20 Min.)  ca. 120 (30 Min.) 

Fragen zum Text müssen in anderer Reihenfolge als die Anordnung der Inhalte im Text sein: 
V5_1.1 bis 1.4: Nennung der Merkmale der Chromatografie 

V5_2.1 bis 2.3: Erklärung zum Verteilungskoeffizienten 
V5_3.1 bis 3.3: Nennung Trennprinzipien der Chromatografie 
V5_4.1 bis 4.4: Nennung anderer Trennmethoden zur Trennung des Analyten von der Matrix 
V5_5.1 bis 5.3: Erklärung des Begriffes „immobilised reagent method“ 
V5_6.1 bis 6.3: Beschreibung Reinheitsbestimmung eines Stoffes mittels DC 

Dokument-Portrait Reihenfolge der Fragen zum englischen Ausgangstext und Farben der Codes 

Ergebnisse LV – C-Test – fachliche Vorkenntnisse 

Erstellung eines 
strukturierten 

Dokumentes und 
Import in 
MAXQDA 

Entwicklung des 
Codesystems 

nach 
Inhaltseinheiten 

(IE) des englischen 
Ausgangstextes 

Codierung des 
englischen 

Ausgangstextes 

Übersetzung der 
englischen 

Textsegmente im 
Summary-Grid und 

Präzisierung des 
Codesystems 

Codierung der 
Probandentexte 

durch zwei Coder 
und Intercoder-

Vergleich 

Finale Analyse und 
Bewertung der 

codierten 
Textsegmente 

Übertragung der 
Punktwerte pro IE 

und Proband in 
Excel (LV in %) 

#TEXTLV_P01 
#CODE01Vk_LV_F1 

verschiedene relative Affinitäten der Komponenten 
verschiedene Teilungskoeffizienten der Komponenten 
verschiedene Geschwindigkeiten der Phasen 
#ENDCODE 

 
#CODE01Vk_LV_F2 

Anhand der verschiedenen Trennungskoeffizienten der Komponenten kann abgeleitet werden, welche 
Komponente eher in der stationären, und welche eher in der mobilen Phase verweilen wird. Aufgrund dieser 
Verschiedenheit können die Komponenten voneinander getrennt werden. 
#ENDCODE 

 
#CODE01Vk_LV_F3 

Adsorption 
Ionenaustausch 
Stoffverteilung 
#ENDCODE 

 
#CODE01Vk_LV_F4 

Stoffverteilungschromatographie, Ionenaustauschchromatographie, Adsorptionschromatographie, 
Dünnschichtchromatographie 
#ENDCODE 
 

#CODE01Vk_LV_F5 
Das ist das Prinzip der Stofftrennung, welches ohne Bewegung erfolgt, d. h. ohne mobile Phase 

#ENDCODE 
#CODE01Vk_LV_F6 

Ein Fleck einer Probe wird durch diverse Lösungsmittel verschiedener Polaritäten gegeben. Wenn der Fleck 
erhalten bleibt, ist die Probe rein. 
#ENDCODE 
  

LV_P25 
Das obere Bild ist IU (stark transparent 
gemacht),  
das untere Bild FD 
helle Farben: Kodierung nur von IU 
halbdunkle Farben: Kodierung nur FD 
dunkle Farben: Kodierung von IU u. FD  

Bewertungsbeispiel Visualisierung des Intercoder- 
Vergleiches mit Codeline 

Summary-Grid mit englischem Textsegment und Übersetzung Code-System und Codierung des englischen Ausgangstextes  Import eines strukturierten Dokumentes 

A 
Elementare 

Sprachverwendung 

B 
Selbstständige 

Sprachverwendung 

C 
Kompetente 

Sprachverwendung 

í î í î í î 
A1 A2 B1 B2 C1 C2 

Stufe I Stufe II Stufe III Stufe IV 

RS-Absolventen 
Facharbeiter(innen) 

Abiturient(inn)en 
Techniker(innen) 

gesprochene 
Mitteilungen 
(HV) 

langsam klar, angemessen 
natürlich 

natürliches Tempo ... auch regionale 
Akzente  

Texte  
(LV) 

einfache gängige komplexere komplexe 

Ausdruck  
(P) 

einfache 
Schriftstücke 

Standardschriftstücke Schriftstücke stil- 
und formgerecht 

Schriftstücke  
zielgruppenspezifisch 

Hilfsmittel ja ja ggf. ggf. 
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H-Verteilung nach GER (C-Test), r = 0,712** 

Die Ergebnisse zeigen, dass sehr hohe englische Sprachkompetenzen 
(C1/C2) allein nicht ausreichen, um im LV die höchsten Werte zu erzielen. 
Ein Proband mit mitt lerer Sprachkompetenz (B2) und sehr guten 
fachlichen Vorkenntnissen zum Thema, hat den höchsten Wert im LV 
erreicht. Insgesamt sind die Ergebnisse des LV sehr niedrig ausgefallen. 
Grund dafür s ind n icht nur d ie mangelnden engl ischen 
Sprachkompetenzen (B1), sondern auch der Zeitdruck. Die fachlichen 
Vorkenntnisse zur Chromatografie korrelieren nicht mit dem LV (r=0,287). 

Häufigkeitsverteilung LV und e n g l i s ch s p r a ch i g e  
Ko m p e t e n ze n   

Gegenüberstellung LV, e n g l i s c h s p r a c h i g e  
K o m p e t e n z e n  u n d  f a c h l i c h e  
Vo r ke n n t n i s s e  z u r  C h r o m a t o g r a f i e  

Kontakt 

Dipl.-Berufspäd. Frauke Düwel 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

Technische Universität Dresden 
Fakultät Erziehungswissenschaften 
Institut für Berufspädagogik und Berufliche 
Didaktiken; BFR Labor- und Prozesstechnik; 
Didaktik der Chemie 

01062 Dresden 

Tel:  + 49 (351) 463-33192 
Fax: + 49 (351) 463-33020 
E-Mail: frauke.duewel@tu-dresden.de 

Besucheradresse: 
 Weberplatz 5; Zi. 26; 01217 Dresden 

Liste der Codings 

Fazit 

V5_1.1 Komponenten in 
Kontakt mit zwei Phasen 
(mob/stat.) 
 
V5_1.1.1  Es gibt zwei 
Phasen (0,5 P) 
V5_1.1.2  Komponenten 
stehen in Kontakt mit den 
Phasen (0,5 P) 
 V5_1.1.3  Benennung der 
Phasen (optional) (Z: 0,5 P) 

„Stoffgemisch wechselwirkt mit 2 
unterschiedl. Phasen [...] stationärer Phase“ 
 
+ Es gibt zwei Phasen 
+ Komponenten stehen in Kontakt mit zwei 
Phasen 
(+/-) mobile und stationäre Phase 
 
1 P 
Z: 0,25 P 

V5_1.2 eine Phase wird 
relativ zur anderen bewegt  
 V5_1.2.1 eine Phase wird 
bewegt (0,5 P) 
 V5_1.2.2 relativ zur anderen 
(0,5 P) 

  

V5_1.3 Verteilung d. Komp. 
zw. beiden Phase nach rel 
Affinitäten 
 
 V5_1.3.1 Verteilung der 
Komponenten (0,4 P) 
V5_1.3.2 zw. beiden Phasen 
(0,3 P) 
 V5_1.3.3 nach rel. 
Affinitäten (0,3 P) 

„Einzelstoffe mit [geringer] Interaktion bzgl. 
stationärer Phase wandern schnell, mit 
[hoher] Interaktion bzgl station. Phase 
wandern kaum“ 
 
unterschiedliche Interaktion mit stationärer 
Phase impliziert unterschiedliche Affinität und 
Verteilung der Komponenten 
 
+ (Verteilung der Komponenten) [Interaktion 
bzgl. stationärer Phase] 
+ (zwischen beiden Phasen) [bzgl. stationärer 
Phase] 
+/- nach (rel. Affinitäten) [unterschiedliche 
Interaktion bzgl. stationärer Phase] 
 
0,85 P 

V5_1.4 Trennung zw. Komp., 
wenn rel. Affinitäten 
unterschiedl. 
 
V5_1.4.1 Trennung zwischen 
Komponenten (0,5 P) 
V5_1.4.2 (rel.) Affinitäten 
unterschiedlich (0,5 P) 

„∆ Verhalten d. Stoffe führt zur 
Stofftrennung“ 
 
+ Trennung zwischen Komponenten 
+/- (wenn rel. Affinitäten unterschiedlich) [∆ 
Verhalten d. Stoffe führt zur] 
 
0,75 P 
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C-Test (GER), r = 0,712**  
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Dok
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Code Segment A E Kommentar 

� 

P25 V5_1.1 Komponenten 
in Kontakt mit zwei 
Phasen (mob./stat.) 

Stoffgemisch [...]. 
Phasen 
Einzelstoffe mit 
[geringer] Interaktion 
bzgl. stationärer 
Phase wandern 
schnell, mit [hoher] 
Interaktion bzgl 
station. Phase 
wandern kaum 

1 2 

  

� 

IU V5_1.1 Komponenten 
in Kontakt mit zwei 
Phasen (mob./stat.) 

Stoffgemisch 
wechselwirkt mit 2 
unterschiedl. Phasen 

1 1 

einschließlich Segment 2 
codieren, da stat. Phase 
benannt wird 

� 

IU V5_1 Merkmale 
Chromatografie
\V5_1_irrelevant 

Einzelstoffe mit 
[geringer] Interaktion 
bzgl. [...] wandern 
kaum 2 2 

Aussage resultiert nicht aus 
dem Text 
wird an späterer Stelle 
ausgeführt; daher 1.3 
zuordnen, da mit 
unterschiedl.Interaktion rel. 
Aff. impliziert werden 

� 

P25 V5_1.3 Verteilung d. 
Komp. zw. beiden 
Phase nach rel. 
Affinitäten 

Einzelstoffe mit 
[geringer] Interaktion 
bzgl. [...] wandern 
kaum 2 2 

  

� 

IU V5_1 Merkmale 
Chromatografie
\V5_1_falsch 

Verhalten d. Stoffe 
führt zur 
Stofftrennung 

3 3 

welches Verhalten ist 
gemeint --> nicht erklärt 
ist in Beziehung zu Segment 
2 zu sehen (Interaktion der 
Einzelstoffe ...), daher 1.4 
zuordnen 

� 

P25 V5_1.4 Trennung zw. 
Komp., wenn rel. 
Affinitäten 
unterschiedl. 

� Verhalten d. Stoffe 
führt zur 
Stofftrennung 3 3 

  

� 

IU V5_1 Merkmale 
Chromatografie
\V5_1_falsch 

Also: Trennung/
Adsorption/Ion-
Austausch [sic] 4 4 

mir ist unklar was mit der 
Aussage gemeint sein soll 
V5_1_irrelevant zuordnen 
sowie 3.1 u. 3.3 


